
1 - Anna FLORIS (ITA)

Vivienne VIERIN (ITA/Q)

Daniela SEGUEL (CHI)

Mervana JUGIC-SALKIC (BIH/Q)

Tina SCHIECHTL (AUT)

Annika BECK (GER)

Viktoria KUTUZOVA (UKR/Q)

Iona-Raluca OLARU (ROU)

3 - Laura SIEGEMUND (GER)

Laura SCHAEDER (GER/Wildcard)

Diana MARCINKEVICA (LAT)

Catalina CASTANO (COL)

Anastasia GRYMALSKA (ITA)

Catalina PELLA (ARG/Q)

Anna-Lena FRIEDSAM (GER/Wildcard)

5 - Anna-Giulia REMONDINA

7 - Katarzyna PITER (POL)

Scarlett WERNER (GER)

Tereza MRDEZA (CRO/Q)

Zuzana LUKNAROVA (SVK)

Katarzyna KAWA (POL/Q)

Jasmin KLING (GER/Wildcard)

M. DUQUE-MARINO (COL)

4 - Lenka JURIKOVA (SVK)

8 - Julia MAYR (ITA)

Oxana LYUBTSOVA (SVK)

Zuzana ZLOCHVOVA (SVK)

Anna KORZENIAK (POL)

Michaela HONCOVA (SVK)

Julia TRUNK (GER/Wildcard)

Justyna JEGIOLKA (POL)

2 - Tatjana MALEK (GER)

FLORIS
1:6/6:3/6:2

JUGIC-SALKIC
6:1/6:0

BECK
6:1/6:1

OLARU
6:4/6:1

SIEGEMUND
6:1/6:4

MARCINKEVICA
6:2/5:7/6:3

GRYMALSKA
6:2/6:2

REMONDINA
6:4/7:5

PITER 
2:6/7:6/6:3

LUKNAROVA
6:2/7:6

KAWA
6:2/7:5

JURIKOVA
6:4/4:6/6:2

LYUBTSOVA
5:7/6:4/6:0

KORZENIAK
6:4/6:0

HONCOVA
6:2/6:2

MALEK
6:0/6:1
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Turniergewinnerin:

xxx
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KRAUCHENWIES (mg) - Der FC
Krauchenwies ist aus dem WFV-Po-
kal ausgeschieden. Allerdings unter-
lag die erstmals in einem Pflichtspiel
vom Trainerteam Reutter/Reisser
angeführte Truppe gegen den Dritt-
ligisten 1. FC Heidenheim nach auf-
opferungsvollem Kampf nur knapp
mit 1:3 (0:1). Den zwischenzeitlichen
Anschlusstreffer für den FCK, bei
dem gleich sieben Spieler der Jahr-
gänge 1991 und 1992 auf dem Platz
standen, erzielte Rückkehrer Marco
Hinder.

Trotz der kurzfristigen Terminän-
derung und der frühen Anstoßzeit
wollten knapp 600 Zuseher dieses
Duell verfolgen, in dem der 1. FC Hei-
denheim (nach eigener Aussage) mit
seiner bestmöglichen Mannschaft
antrat – ohne den Ostracher Christi-
an Sauter. Von Beginn an machten
die Gäste ernst, doch fing die gut ge-
staffelte Krauchenwieser Hinter-
mannschaft, in der Innenverteidi-
gung dirigiert von den Routiniers

Marco Hinder und Florian Köhler, al-
les ab. Außen und „Sechser“ verrich-
teten viel Laufarbeit, um die Heiden-
heimer Vollprofis vom 16-Meter-
Raum fernzuhalten. Weitschüsse
und Standards waren sichere Beute
des gewohnt starken Ivo Rundel im
FCK-Tor. Vor der Doppelsechs Baus-
back/Freisinger schoben Alexander
Reutter und Felix Liehner perma-
nent quer und machten die Räume
eng, Heidenheim agierte einfallslos.
Doch dann überwand Andreas Lud-
wig nach einem durchgesteckten
Ball Ivo Rundel im kurzen Eck – 0:1
(35.). Nach dem Rückstand setzte der
FCK seine ersten, ernstzunehmen-
den Offensivaktionen. Mit dem Pau-
senpfiff gewann Felix Liehner ein
Laufduell, zog mit der Picke ab, doch
FCH-Keeper Sabanov lenkte den Ball
gerade noch an den Pfosten (45.). Un-
ter großem Applaus der Zuschauer
ging‘s in die Halbzeitpause.

Auch nach dem Wechsel drückte
Heidenheim aufs Tempo, doch auch

die verletzungsbedingten Aus-
wechslungen der „Laufmaschinen“
Alexander Reutter und Felix Liehner,
der von Krämpfen geschüttelt im
Schleichschritt den Platz verließ, ta-
ten der engagierten FCK-Vorstellung
keinen Abbruch. Besonders die quir-
ligen Turgut Balik und Thomas Lin-
seis sorgten vermehrt für Entlastung,
während Florian Fürst und sein Pen-
dant auf der Gegenseite, Markus He-
berle, praktisch fehlerfrei agierten.
Der schöne Treffer durch einen Fall-
rückzieher des eingewechselten Die-
ter Jarosch (75.) verdeutlichte es
aber, dass es der FCK mit Profis zu
tun hatte. 

Marco Hinder meldet sich zurück
Der FCK, der munter durch wechsel-
te, brach danach dennoch nicht ein
und erkämpfte sich einen Eckball,
der zunächst geklärt wurde, doch
Björn Freisinger brachte die Kugel
per Fallrückzieher wieder wieder in
den Strafraum, auf den Fuß von Mar-
co Hinder, der den Ball über die Linie
drückte – 1:2 (84.) und so sein Come-
back nach fast zweijähriger Pause
krönte. Der zweite Treffer von Dieter
Jarosch, mit dem Schlusspfiff per
Kopf zum 3:1 (90.), hatte nur statisti-
schen Wert.

FCK hält Spiel bis in die Nachspielzeit offen
WFV-Pokal, 1. Runde – FC Krauchenwies – 1. FC Heidenheim 1:3 (0:1)

Der FC Krauchenwies kann lange mit dem vier Klassen höheren Gegener
mithalten. Hier lässt Markus Heberle (re.) Heidenheims Christian Essig ins
Leere laufen. FOTO: THOMAS WARNACK

FCK: Rundel - Heberle (83. H. Arslan), Hin-
der, Köhler, Fürst - Bausback, B. Freisinger
- Widmann (70. Frick), A. Reutter (ab 53.
Thomas Linseis), Liehner (80. A. Arslan) -
Balik.
FCH: Sabanov - Feistle (73. Lukina), Tau-
sendpfund, Krebs, Sirigu (46. Maier) -
Weil, Schnatterer (46. Spann) - Ludwig
(60. Jarosch), Essig - Rühle (60. Heiden-
felder), Jabiri
Tore: 0:1 Andres Ludwig (35.), 0:2 Dieter
Jarosch (75.), 1:2 Marco Hinder (84.), 1:3
Dieter Jarosch (90.+2). – Zuschauer: 550

Teams und Tore
●

Stetten a. k. M. (sz) – Bei strömen-
dem Regen sind in Stetten a.k.M. am
vergangenen Wochenende die Kreis-
meisterschaften der Leichtathleten
ausgetragen worden. Doch schon zu
Beginn zeigten sich die Nachwuchs-
tahleten des TSV Bad Saulgau davon
unbeeindruckt. Hannes Fischer
(M11) siegte mit 61,0 Metern und fast
fünf Metern Vorsprung im Ballwurf.
Bei den elfjährigen Mädchen domi-
nierte auf der gegenüberliegenden
Seite des Stadions Christin Göpfert
den Ballwurf. Sie siegte mit 31,0 Me-
tern. Ebenfalls in dieser Disziplin
verbesserte Felix Fürst seine persön-
liche Bestleistung um vier Meter und
gewann bei den Achtjährigen mit
34,00 Metern. Am Ende hatte er acht
Meter Vorsprung. Und offensichtlich

haben die beim Training im Saulgau-
er Stadion landenden Bälle vom Ten-
nisplatz ihren Wert. Denn mit dem
siebenjährigen Marc Jung holte sich
ein weiterer Bad Saulgauer Werfer
mit 27,50 Metern einen Titel. Dass
die Bad Saulgauer die besten Werfer
in ihren Reihen haben bewies Jule Fi-
scher. Sie nahm sich ihren Bruder
zum Vorbild und siegte bei den neun-
jährigen Mädchen mit 27,50 Meter.

Erfolgreichster Bad Saulgauer
Athlet war der zehnjährige Marvin
Hiller. Er gewann sowohl den Hoch-
sprung mit 1,13 Metern und den Weit-
sprung, in dem er erstmals die Vier-
Marke knackte. Über 50 Meter muss-
te er sich nur um zwei Hundertstel in
8,23 Sekunden seinem Dauerrivalen
Stefan Türk aus Neufra geschlagen

geben. Katharina Neher sprang bei
nassen Bedingungen den anderen
zwölfjährigen Mädchen davon und
siegte mit mit 4,04 Metern. Über 75
Meter gewann sie ihren Lauf und
wurde im Gesamtklassement in 11,46
Sekunden Zweite. Weitere Medaillen
holten sich: Dennis Viehweg (M 8)
als Zweter im Weitsprung mit 3,19
Metern, Leonie Müller (W 9) als
Zweite im Weitsprung mit 3,03 Me-
tern und über 50 Meter in 9,31 Sekun-
den sowie Elena Lehleiter als Zweite
im Hochsprung der 14-Jährigen.
Trotzt rutschiger Anlaufbahn über-
querte sie 1,25 Meter. Für den 13 Jahre
alten Patrick Weisser war der 1000-
Meter-Lauf eine Routinesache. In
3:23,06 Minuten lief er einen deutli-
chen Vorsprung heraus und siegte.

Nicht nur im Ballwurf ist der
TSV-Nachwuchs stark

Marvin Hiller ist zweimal bei den Kreismeisterschaften erfolgreich

ULM (gsch) - Vier Athleten der LG
Sigmaringen hatten sich für die
Württembergischen Schülermeis-
terschaften in Ulm qualifiziert und
kehrten mit überragenden Leistun-
gen heim. Bei den 15-jährigen Schü-
lern begann der Tag für Christian
Reichle (TV Krauchenwies) mit ei-
ner Bestleistung. Bereits in Führung
liegend schleuderte er den Ein-Kilo-
Diskus im letzten Versuch zum ers-
ten Mal über die 50-Meter-Marke
und wurde mit hervorragenden 50,15
Metern württembergischer Meister.
Im Weitsprung verpasste er mit ei-
nem Satz auf 5,80 Meter Bronze
knapp und wurde Vierter. Im Kugel-
stoßen kam an seine 15,58 Meter aus
dem ersten Versuch kein anderer Ku-
gelstoßer heran, mit 1,50 Metern Vor-
sprung konnte er sich sogar den Lu-
xus erlauben, nach zwei Versuchen
den Wettkampf zu beenden, um sich
auf die 80 Meter Hürdenlauf vorzu-
bereiten. Auf dieser Strecke gab es
den dritten Titel: In 11,14 Sekunden
stellte er eine neue Bestzeit auf. Am
Ende der Veranstaltung erhielt
Christian Reichle den M-15-Pokal für
die besten Tagesleistungen. Die Ti-
telkämpfe waren gleichzeitig ein
letzter Test für die im August statt-

findenden deutschen Schüler-Mehr-
kampfmeisterschaften. Felix Ruf
(TSV Inneringen) startete zum ers-
ten Mal bei württembergischen
Meisterschaften. In 2:50,33 Minuten
über 1000 Meter verpasste er seine

Bestzeit nur knapp und wurde Fünf-
ter. Bei den 14-jährigen Schülern
überragte Eric Bundschuh (PSG Sig-
maringen) mit drei Bestleistungen
bei drei Starts. Zunächst stieß er die
Vier-Kilo-Kugel auf ausgezeichnete
14,95 Meter und gehört damit zu den
zehn besten Kugelstoßern Deutsch-
lands in seiner Altersklasse. Wie
Christian Reichle hatte er am Ende
1,50 Meter Vorsprung vor dem Zweit-
platzierten und hätte mit jedem sei-
ner gültigen Versuche gewonnen.
Dirk Blocherer (TSV Aach-Linz)
überraschte, verbesserte seine Best-
leistung um beinahe einen Meter
und wurde mit 12,40 Metern Fünfter.
Im Diskuswerfen gab es für Eric
Bundschuh den zweiten Titel. Mit
tollen 45,23 Metern hatte er einen
deutlichen Vorsprung von fünf Me-
tern vor dem Zweiten. Auch im
Speerwerfen war er nicht zu schla-
gen. Obwohl sein stärkster Gegner
ihm im letzten Versuch bis auf 20
Zentimeter nahe kam, machte er das
Tripple perfekt und holte mit 47,04
Metern seinen dritten Meistertitel.
Ebenso wie Christian Reichle bei der
Klasse M 15 erhielt er für seine Ergeb-
nisse den Pokal für die besten Tages-
leistungen bei den 14-jährigen.

LGS-Duo zeigt die besten Leistungen
Christian Reichle und Eric Bundschuh holen sich sechs Meistertitel

Christian Reichle (rechts) und Eric
Bundschuh (links) haben in Ulm
ganz schön zugelangt. Sechs Titel
gehen an die LG Sigmaringen.

FOTO: GERHARD SCHATZ

Doppel, 1. Runde: Klemenschits (AUT)/
Malek (GER) – Ekshibarova (UZB)/Ian-
chuk (UKR) 6:2/7:5, Castano/Duque-Mari-
no (COL) – Jegiolka/Kawa (POL) 7:5/7:6,
Heisen/Klein (GER) – Grymalska (ITA)/
Marcinkevica (LAT) 4:6/7:5/1:0 abg., E.
Mayr/J. Mayr (ITA) – Jurikova (SVK)/Piter
(POL) abg., Schaeder/Trunk (GER) – Ab-
ramovic (CRO)/Clerico (ITA) 1:5 abgebr.

Centre Court (ab 12 Uhr): Floris (ITA/1) –
Jugic-Salkic (BIH), Beck (GER) – Olaru
(ROU/6) ; (nicht vor 16 Uhr:) Honcova
(SVK) – Malek (GER/2); (nicht vor 18 Uhr):
Lyubtsova (UKR) – Korzeniak (POL). –
Little Blue Court (12 Uhr): Siegemund
(GER/3) – Marcinkevica (LAT); danach: Pi-
ter (POL/7) – Luknarova (SVK); Court 8:
(12 Uhr): Grymalska (ITA) – Remondina
(ITA/5), Kawa (POL) – Jurikowa (SVK/4),
dazu vier Doppelpartien am späten Nach-
mittag

Ergebnisse / Spielplan:
●

Ein Schlag gegen die Wettmafia ist
gestern den Veranstaltern um Tur-
nierdirektor Gernot Maier, OK-Chef
Roland Mutschler und Oberschieds-
richter Dr. Jochen Sohns gelungen.
Sohns hatte die Bad Saulgauer Veran-
stalter darauf aufmerksam gemacht,
dass ein Stuhlschiedsrichter ver-
dächtige Beobachtungen gemacht
hatte. Ein Zuschauer hatte auf der
Tribüne ständig in sein Handy einge-
tippt, mit Headset im Ohr, und offen-
sichtlich SMS versendet. (Sohns und
der DTB hatten ähnliche Erfahrun-
gen mit einem Besucher bei einem
Turnier in Darmstadt gemacht.)
„Wir haben ihn dann angesprochen
und gefragt, was er da mache“, er-
klärt Roland Mutschler. Seine Ant-
wort „Livescoring“, befanden die
Veranstalter als unbefriedigend. Es
stellte sich heraus, dass der Tribü-
nengast die Spielstände nach Asien
übermittelte, wo auf diese gewettet
wird. „Da die Spielstände, die das
Head Livescoring übermittelt, mit
sieben Sekunden Verzögerung erst
im Internet vermeldet werden, bleibt
der durch den Tribünengast mit In-
formationen versorgten Wettmafia
genügend Zeit, um Wetten darauf an-
zunehmen, wer den nächsten Punkt
macht“, erklärte Mutschler. „Wir ha-
ben ihm dann gesagt, dass wir das
nicht brauchen und dass wir selbst
ein Livescoring haben.“ Maier,
Mutschler und Sohns beförderten
den unliebsamen Gast von der Anla-
ge. (mac)

Übrigens
●

TCBS gelingt
Schlag gegen die

Wettmafia

BAD SAULGAU (mac) - Die Bad Saul-
gauerin Julia Trunk ist in der ersten
Runde der Knoll Open, dem mit 25
000 US-Dollar dotierten Tennistur-
nier in Bad Saulgau, ausgeschieden.
Die mit einer Wildcard ins Hauptfeld
gelangte Julia Trunk unterlag der
Slowakin Michaela Honcova mit 2:6
und 2:6, war aber nach dem Spiel
nicht wirklich unzufrieden oder un-
glücklich. „Ich habe sehr viele spiel-
technische Veränderungen in den
vergangenen Monaten vorgenom-
men und habe mich noch gar nicht so
richtig bereit für so ein Turnier ge-
fühlt“, sagte Julia Trunk nach dem
Spiel. „Ich glaube, es war ein enges
Spiel, das sehr viel enger war, als es
das Ergebnis aussagt.“ Wohl wahr.
Schon im ersten Spiel des ersten Sat-
zes hatte die 23 Jahre alte Julia Trunk,
die gerade ihr Studium in den USA
abgeschlossen hat, vier Breakbälle,
nutzte diese aber nicht, teilweise
durch leichtfertige Fehler. Honcova
dagegen genügte ein Spielball, um
mit 1:0 in Führung zu gehen. Nach
dem Seitenwechsel ein bezeichnen-
des Bild. „Prügel-Prinzessin“ Honco-
va beantwortete gleich den ersten

Aufschlag Trunks mit einem mächti-
gen Vorhandreturn, so dass durchaus
dem einen oder anderen Zuschauer
der Atem stockte. Doch so einseitig
blieb es nicht. Zwar lag Honcova
nach einem weiteren Break schnell
mit 4:0 in Front und Trunk schaffte
im ersten Satz noch die Rebreaks
zum 1:4 und 2:5, da sie aber ihrerseits
jeweils den Aufschlag verlor, hieß es
nach gut 30 Minuten 6:2 für die Slo-
wakin. Auch im zweiten Satz gewann
Julia Trunk kein einziges Mal ihr Ser-
vice, Honcova brachte ihres zweimal
durch, wieder 6:2. „Für mich war das
Turnier insoweit wichtig, dass ich
damit den dritten Punkt habe und auf
der Weltrangliste notiert bin“, so
Trunk. Durch den dritten Punkt wird
sie im nächsten WTA-Ranking auf
einem Platz um 1000 geführt werden,
damit rutscht sie in den nächsten
zwölf Monaten automatisch in Qua-
lifikationen von 10 000 und 25 000-
US-Dollar-Turnieren.

Im Einzel muss Tatjana Malek am
heutigen Donnerstag gegen Michae-
la Honcova ran. Das Spiel wird als
drittes Spiel auf dem Centre Court,
nicht vor 16 Uhr, gespielt.

Julia Trunk erhält für ihren Start bei den Knoll Open einen Punkt auf der
Weltrangliste und hat nun drei. FOTO: KARL-HEINZ BODON

Geschafft: Julia
Trunk springt auf
die Weltrangliste 

Knoll Open, 4. Turniertag – Malek siegt mit
österreichischer Partnerin im Doppel

freddy
Textfeld
SZ 28.7.2011




